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Was ist ein
Flügelfell?
Ein Flügelfell (medizinisch: Pterygium) ist eine gutartige, meist 
dreieckige Gewebewucherung der Bindehaut. Es entwickelt sich 
typischerweise auf der Seite des Auges, die der Nase am 
nächsten ist, und kann langsam in Richtung Hornhaut wachsen.

Das Flügelfell erscheint häufig als leicht erhabener, rötlicher 
Fleck mit feinen Blutgefäßen. Ein Flügelfell ist meistens harmlos . 
Wenn es jedoch weiter in Richtung Hornhaut wächst, kann es zu 
Reizungen, Rötungen oder einem unangenehmen 
Fremdkörpergefühl führen. 

Im fortgeschrittenen Stadium kann das Flügelfell jedoch auch zu 
einer starken Hornhautverkrümmung und Sehverschlechterung 
führen.

Tragen Sie bei starker Sonneneinstrahlung eine Sonnenbrille 
mit UV-Schutz - idealerweise mit seitlichem Schutz vor 
einfallenden Lichtstrahlen - und schützen Sie Ihre Augen bei 
Wind oder Staub durch eine geeignete Brille. 

Eine selbstständige Fotodokumentation am Mobiltelefon  des 
Flügelfells kann helfen, das Fortschreiten besser zu beobachten 
und beim Kontrolltermin zu zeigen.

Eine jährliche Kontrolle beim Augenarzt  ist sinnvoll, um 
mögliche Veränderungen, wie zum Beispiel die Entstehung einer 
Hornhautverkrümmung (Astigmatismus), frühzeitig zu 
erkennen.

Regelmäßige Kontrollen beim Augenarzt 
helfen, Veränderungen früh zu bemerken und 
rechtzeitig zu reagieren.

Welche Therapiemöglichkeiten
gibt es?

Die Behandlung ist abhängig von den Beschwerden, dem 
Ausmaß des Flügelfells und der individuellen Situation.

Häufig genügen zunächst befeuchtende Augentropfen, um 
Reizungen oder ein Fremdkörpergefühl zu lindern. Bei stärkerer 
Rötung oder Entzündung kann der Augenarzt vorübergehend 
kortisonhaltige Tropfen verordnen.

Wächst das Flügelfell weiter in Richtung Hornhaut oder 
verschlechtert sich das Sehen, kann eine operative Entfernung 
notwendig werden. Dabei wird das Flügelfell entfernt und die 
betroffene Stelle mit gesundem Bindehautgewebe abgedeckt, 
um das Risiko eines erneuten Wachstums zu verringern.

Unabhängig von der Therapie ist ein konsequenter UV-Schutz 
für die Augen wichtig, um das Risiko eines erneuten Flügelfells 
zu minimieren.Das Flügelfell tritt besonders häufig bei Menschen auf, die über 

längere Zeit starker Sonnenstrahlung (UV-Licht) , Wind, Staub 
oder trockener Luft ausgesetzt sind. 

Wer viel Zeit im Freien verbringt - sei es durch Arbeit, Sport oder 
das Leben in sonnigen Regionen nahe des Äquators - hat ein 
erhöhtes Risiko, ein Flügelfell zu entwickeln. 

Auch eine genetische Veranlagung kann die Entstehung 
begünstigen.

Ein Flügelfell verursacht anfangs oft keine Beschwerden. Mit 
der Zeit können jedoch Symptome wie Rötung, ein 
Fremdkörpergefühl („Sand im Auge“), Trockenheit, Juckreiz 
oder Brennen auftreten.

Bei größerem Flügelfell kann es zudem zu Lichtempfindlichkeit, 
einer Hornhautverkrümmung (Astigmatismus) und in 
fortgeschrittenen Fällen zu einer Verschlechterung des Sehens 
kommen.
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Wie kann man vorbeugen?

Das Flügelfell wird auch als „Surfer’s Eye“ bezeichnet, 
da Surfer durch die intensive Sonnenreflexion auf dem 
Wasser besonders gefährdet sind.
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Symptome Therapie

1) Entfernen der Flügelfells

3) Transplantat  abtragen 4) Nähen der Bindehaut

2) Reinigung


